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Gottfrieds Tagebuch

Breaking News

1. 9.
Meteorologischer Herbstbeginn. Vom soge-
nannten Altweibersommer war bis dato noch 
nicht die Rede. Mir ist leider nicht genau be-
kannt, ob sich der Begriff «oldwomensummer» 
im englischen Sprachraum erfolgreich durch-
gesetzt hat. Und überhaupt! 
Viele schimpfen lautstark 
über das schlechte Wetter, 
aber niemand unternimmt 
etwas dagegen! Als aus Ober-
österreich eingewandertem, 
jedoch inzwischen gelerntem 
Wiener, ist mir auch bekannt, 
dass man sich über etwas auf-
regen muss! Ganz egal über 
was. Es wurde in letzter Zeit ja gerne und ge-
radezu regelmäßig diese oder jene Gelegenheit 
wahrgenommen, sich in mein Schimpf-Tage-
buch einzutragen. Was wollte ich jetzt eigent-
lich sagen? Das regt mich auf, wenn ich nicht 
mehr weiß, warum ich mich jetzt dringend auf-
regen muss. Kater Karlo ruht und schnarcht 
ganz leise. Das wirkt beruhigend.

3. 9.
Manchmal weiß Kater Karlo etwas und muss 
das dringend und umgehend mitteilen. Eini-
ges, das er von mir will, kann ich sofort ver-
stehen, und wenn etwas undeutlich bei mir in 
den Gehörgängen eintrifft, dann wird einfach 

für den Nachschub an Futter gesorgt. Kater 
Karlo bekommt natürlich auch eine Portion. 
Interessanterweise kann ich derzeit einfach 
nicht nur Nahrung für den Körper einneh-
men. Es muss unbedingt auch der Geist Ver-
sorgung erhalten. In diesem Zusammenhang 

erweist es sich übrigens als be-
sonders schwierig, den aktuel-
len Nachrichten zu folgen. Eil-
meldungen kommen im TV ja 
immer mit der Warnung «Brea-
king News» daher. Wenn es 
sich in diesen um den aktuellen 
Ober-Donald dreht, dann führt 
das laut einiger glaubwürdiger 
Zeug:innen vermehrt zu Brech-

reiz und so manche:r Zuhörer:in lässt sich da-
nach noch einmal das Frühstück durch den 
Kopf gehen. Habe ich gehört. Von Kater Karlo. 

11. 9.
Es dreht sich bei mir wieder einmal alles 
um meine Gedankengänge. Ich dringe wei-
ter vor und komme in Gegenden, die noch nie 
ein Mensch zuvor je gesehen hat. Unter an-
derem entdecke ich den Begriff «intellek-
tueller Nichtschwimmer». Wie üblich ver-
misse ich den entsprechenden Kontext, der 
mich darüber informiert, was ich damit wie-
der einmal gemeint habe. Es gibt mindestens 
drei Hauptverdächtige. Unangefochten und 

seit mindestens Ende Jänner dieses Jahres 
auf Platz eins befindet sich der hauptberuf-
lich Golf spielende, und im Nebenerwerb den 
US-Präsidenten darstellende Donald Trump. 
Wer die anderen beiden auf dem Podest sind, 
bleibt der geneigten Fan-Gemeinde über-
lassen. Da wäre noch ein Zitat von Bertolt 
Brecht: «Wer die Wahrheit nicht weiß, der ist 
bloß ein Dummkopf. Aber wer sie weiß und 
sie eine Lüge nennt, der ist ein Verbrecher!»

25. 9.
Ich verfüge über eine Bekannte, die mit mir 
jeden Donnerstag ein paar Stunden Gassi 
geht. Im Zuge dessen sprechen wir über alles 
Mögliche und Unmögliche. Warum auch im-
mer kamen wir heute mit einem kleinen Um-
weg über das Klima schlussendlich zum Kli-
makterium. Das betrifft mich zum Glück zwar 
nicht, aber ich lerne gerne nach wie vor etwas 
dazu. Wir kamen, wie gesagt, in diese wech-
selwarme Gasse und das Endergebnis unse-
res Zweier-Senats lautete wie folgt: Sollte 
zum Beispiel ein T-Shirt den Hinweis enthal-
ten, dass es nur mit 30 Grad gewaschen wer-
den sollte, darf es dann auch bei Hitzewallun-
gen getragen werden oder geht es dann ein? 
Zum Nachdenken gehört auch Musikbeglei-
tung. Wie wäre es eventuell mit Deep Purple? 
«Woman from Tokyo». Es verabschieden sich 
Kater Karlo und Co. Bis zum nächsten Mal!� ■
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